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Neustadt v . H . , 21 . Mai . Bei der Laiidtagsersatz -
wähl im Wahlkreise F r a n kc n t h a l - T ü rkh e i m wurde
Ko HP (lib . ) mit 5037 Stimmen gewählt , der Gegen¬kandidat Ackermann (Soz . ) erhielt 4786 Stimmen .
(Tie Bündler stimmten für den Liberalen , während das
Zentrum die Wahlbeteiligung freigestellt hatte , mit der
Bedingung , daß seine Anhänger unter keinen Umständen
für den Sozialdemokraten stimmen dürften .)Berlin , 23 . Mai . Am 29 . Juni feiert die Fort¬
schrittliche VolksPartei das 50jährige Ju¬biläum der Gründung der deutschen Fort¬
schrittspartei . Eine Reihe Beteranen der alten Fort¬
schrittspartei können an der Feier teilnehmcn .

Berlin , 22 . Mai . Tas Berliner Tageblatt meldet
aus Frankfurt a . M . , die Pfalz . Bank bestätigt , daß zwi¬
schen der Pfälz . Bank , der Rhein . Kreditbank
und der Süddeutschen Bank eine Interessengemein¬
schaft geschlossen werden soll.

Ausland .
Zum Fliegerunglnck in Paris .

. Rach den heute vorliegenden Meldungen aus Paris
ist die Beerdigung Berteaux für Freitag festgesetzt worden.Tas körperliche und seelische Befinden des Minister¬
präsidenten ist zufriedenstellend . Er ist fieberfrei und
hat mehrere Stunden geschlafen . Er unterhielt sich bei
großer Geistesklarheit mit dem Nnterstaatssekretär Constantüber die marokkanischen Angelegenheiten und erkundigte
sich nach dem Befinden Berteaux , den er schwer verwundet
glaubt . Man wird Monis den Tod Berteaux am Abend
mitteilen . Obwohl die Besserung im Zustande des Mi¬
nisterpräsidenten die Besorgnisse seiner Umgebring zerstreut
hat , wird versichert, Professor Lannelogne würde sich erst
in 3 Tagen endgiltig über den Zustand des Verletzten äu¬
ßern können.

-»
Ei »» rührsames Geschichtchcn

erzählen Pariser Blätter aus Anlaß des tragischen To¬
des von Maurice Berteaux . Es hat folgenden Text : „ Es
war nicht Aberglauben , was einst den Börsenmakler Ber¬
teaux veranlaßt hatte , eine berühmte Frau in Paris
zu besuchen , die im Gerüche stand, die Zukunft mit un¬
fehlbarer Sicherheit enthüllen zu können . Er hatte sogarein ganz leises spöttisches Lächeln auf den Lippen , als
er in ihr Zimmer trat . Er brauchte seinen Namen nicht
zu nennen , und nach einer kurzen Weile, in der zwei
stechende Augen ihn durchdringend angesehen hatten , hörte
er die kurzen Worte zart hingehaucht an sein Ohr dringen :
„ Sie werden Großes erreichen, aber an einem Sturzvon oben werden Sie verbluten . . War es
der Klang der Stimme , oder war es die merkwürdige An¬
spielung auf seine Börsentäligkeit , so sehr Berteaux sich
dagegen wehrte, er konnte die Worte nicht vergessen , we¬
der bei Tag noch bei Nacht, denn mit dein Sturz von
oben konnte doch nur eine Börsenpanik , eine Riesenbaisse
gemeint sein, bei der selbst die größten Banken , von denen
er Aufträge erhielt , ins Wanken geraten . Upd so kam es
doch, daß er der Politik , zu der er sich immer hingezogen
gefühlt hatte , sich ganz zuwandte und den Markt der
Wer :- und Spielpapiere mied. Und da er klug und tüch¬
tig war , konnte es nicht fehlen, daß er Abgeordneter und
sogar Minister wurde ; aber jener schöne Maiensonntag
an dem eine von oben herabstürzende Flugmaschine ihn
tötete , bewies, daß die moderne Pythia in Paris ebenso
richtig wie zweideutig dem Menschen ihr Schicksal zu ent¬
hüllen wußte , wie ihre. Kollegin im klassischen Alter¬
tum , wie auch , daß die Sterblichen das zngeteilte Los
nicht abzuwendrn vermögen , so sehr sie sich auch darum
bemühen . ( ?)

Friede in Mexiko .
Ans Newyork wird vom 22 . gemeldet : Maderö ,

Vasquez Gomez und der Richter Carbajal Unter¬
zeichneten gestern abend zehn Uhr in Iuarez den Frie¬
densvertrag . .Die Unterzeichnung erfolgte auf
den Stufen des geschlossenen Zollhauses . Die Lichter
zweier Automobile beleuchteten die Szene , der nur we¬
nige Zeugen , meist Berichterstatter , beiwohnten . Von der
erfolgten Unterzeichnung wurde sofort Mexiko City sowie
alle Revolutionsführer telegraphisch verständigt .

Tiaz tritt am Mittwoch zurück . Er reist nach
Europa. Sein ganzes Kabinett demissioniert . Ein
Telegramm aus Iuarez meldet, daß Madero ans dem
Schlachtfeld ?, von seinem Heere Abschied nahm und er¬
klärte, er gehe nach der Stadt Mexiko , um die Ver¬
waltung zu modernisieren und ein neues Mexiko aufzu-
baucn . Tie aufrührerischen Mexikaner im Norden zer¬
streuen sich ; in Juarcz bleiben 500 zurück.

London , 23 . Mai . Tie zweite Lesung des Gesetz¬
entwurfs des Lords Lansdowne für die Reformdes Oberhauses ist heute nach dreitägiger Debatte
einstimmig angenommen worden . -

Württemberg .
Minister Pischek gegen die Bündlerhetre .

Die Ausführungen , die der Minister Pischek in der
Samstag -Sitzung der Abgeordnetenkammer gegenüber dem
Abgeordneten Vogt vom Bauernbund zu machen sich ge¬
nötigt sah, zeigen, daß selbst bei der Regierung die hetzer-
Me Agitation des Bauernbundes mit der Manl - und
Klauenkeuche unangenehm ausgefallen ist . Man weiß, wie
der Bauernbund mit der durch die Seuche aufgekommenenNot der Bauern Schindluder trieb , die Touche als politi¬
sches Agitationsmittel , insbesondere gegenüber der Volks-
Partei benützte und so seine von der Reichssinanzreform
her bös zerschundene Reputation wieder aufzurichten
suchte. Ta kam es seinen bezahlten Agitatoren sehr unge¬
schickt, als der Minister Pischek schon vor Monaten im
Landtag den Nachweis lieferte, daß die Seuche nicht von
Frankreich herüberkam, von welchem Land die Grenz-
iperrc (mit Zustimmung auch der VolksPart ei) zeitweise ge-
dMej war, nm eine aufgetretene Fleischnot zu beheben. Es

war ja auch ein so bequemes Agitationsmittel , den Bauern
zu sagen, „seht die fortschrittlichen Fleischnothetzer und li¬
beralen Schreier , sie haben euch die Seuche ins Land
hereingebracht , weil sie für die Oefsnung der Grenzen ge¬
stimmt haben .

" llnd weil diese Art von Agitation bei den
vom Unglück verfolgten Bauern so wirksam war , trieb
man sic fort , trotz der Darlegungen des Ministers und
trotz der in demselben Sinne abgegebenen Erklärung des
Staatssekretärs Delbrück.

Am Samstag hat nun der Abgeordnete Strobel
vom Bauernbund , den k

'
Agitationshetze seiner Par¬tei offenbar auch über die Hutschnur geht , in der Kammer

von sich aus zugegeben, daß die Seuche i in O st e n n n -
seres Vaterlandes entstanden und von dort
aus sichüber das ganze Reich verbreitet habe .
Dieses Zugeständnis Paßte Herrn Vogt nicht in den Kram ,er wollte es abschwüchen , indem er davon redete, daß die
Seuche durch die Nachgiebigkeit der Regierung doch von
Frankreich aus , in den Schlachtvichhof von München cin-
geschleppt worden sein könne . Diese Aeußerung rief den M i-
n ist er Pischek ans den Plan . Tr stellte dem Bündler
Vogt gegenüber nocheinmal fest, daß der Münchener
Schlachthof längst verseucht gewesen sei , ehe die
Einfuhr französischen Viehes dorthin ge¬
stattet wurde . Die Einschleppung der Seuche
aus Rußland nach dem Osten Deutschlands sei zwar
nicht nachgewiesen , aber Wahrscheinlich ; aber auch hier sei
die Einschleppung nicht durch das zur Einfuhr zugelassene
Vieh sondern durch Personen erfolgt . Tie Manl - und
Klauenseuche sei überall in ganz Deutschland ausgetretenund vielfach stärker als in Württemberg ; nirgends aber— so fuhr der Minister mit erhobener Stimme fort
sei gegen die Regierung ein solcher Vorwürf
erhoben worden , wie von dem A bgeordneten
Vögt gegenüber der w ü r l t e m b e r g i s ch e n Re¬
gierung , obwohl die letztere alles irgendwie Mögliche
getan habe . Hätte die württembergischc Regierung sofort
nach Auftreten der Seuche, wie dies der Abgeordnete Vogt
befürwortete , für den Stuttgarter Schlachthof ein Biehaus »
üihrverbot erlasset! , so hätten die Viehhändler den Stutt¬
garter Schlachthof einfach boykottiert . Gegen diese Beweis¬
führung wußten unsere Bündler nichts mehr zu erwidern .
Es ist aber ganz gut , daß die Besprechung der bündlcrischen
Anträge über die Manl - und Klauenseuche Gelegenheit
bot, vor dem ganzen Lande die bündlcrischen Agitations -
Schleichwege zu beleuchten. Im ganzen Reich aber iveiß
man jetzt, daß nirgendwo in einem Bundesstaat von Sei¬
ten des Bauernbundes mehr gehetzt wird, als in Würt¬
temberg unter Führung der Körner , Vogt Wolfs und Ge¬
nossen . Unsere Freunde draußen mögen das zur Kennt¬
nis nehmen und einen entsprechenden Gebrauch davon
machen.

Stuttgart , 22 . Mai. Zur Aal euer „Wurst¬
vergiftung " wird jetzt mitgeteilt , daß das Fleisch Pa¬
ratyphus -Bazillen enthalte . Somit trifft die beiden Metz--
genneister keine Schuld , da Paratyphns -Bazillen auch von
den fachmännisch gebildeten Chemikern nur in einem
schwierigen und komplizierten Verfahren festgestellt wer¬
den können.

Nah und Fern .
Line wackere Tat.

Als am Sonntag abend in Stuttgart >. in mit Aus¬
flüglers ! besetzter Wägen in rascher Fahrt die Hohen-
heimcrstraße herunrcrkam , wäre er an der Einmündung
der Alexanderstraße in eine Gruppe Leu e hineingefahren ,wenn nicht ein Schutzmann raich dazwischen gesprungen
wäre und die .Leute auf die Seite gedrückt hätte . Ter
Schlitzmann geriet daöci selbst unter den Wagen , doch ge¬
lang cs ihm , nachdem die - Pferde schon über ihn wegge-
gangcn waren , sich so zu drehen, daß er zwischen die Räder
zu liegen kam und der Wagen über ihn , ohne ihn zu
verletzen , hinwegfahren konnte. Allerdings hat er sich
beim Sturze das rechte Handgelenk verstaucht und auch meh¬
rere Hautschürfungen davongetragen .

Das Autounglück bei Ettlingen .
Drei Tote .

Auf der Landstraße nach Ettlingen ist ein Auto¬
mobil mit der Wbtalbahn zusammengestoßen. Die In¬
sassen, der Direktor der Rheinischen Automobilgeseüschast
in Mannheim , Karl Neu mayer , 43 Jahre alt , ver¬
heiratet , Vater von zwei Kindern , sowie der Kaufmann
Julius Rosenthal aus Mannheim , 33 Jahre alt , eben¬
falls Familienvater , sowie der Chauffeur Emil Roß , 24
Jahre alt , ledig, fanden hierbei den Tod . Das Auto , das
zum Flicgertag nach Baden -Baden wollte , hatte noch kurz
vor dem von der Station Rüppurr daherkommenden Wb¬
talbahn zug über das Geleise gelangen wollen . Es glückte
ihm das aber nicht ; in demselben Augenblick , in dem
das Automobil die Schienen passierte, wurde es in seiner
Breitseite von d e m Z u g e e r fa ß t . Ter Zug sowohl wie
daS Automobil befanden sich in voller Fahrt , so daß der
Zusammenstoß ein ganz gewaltiger war . In einem Augen¬
blick war das Automobil vollständig zertrümmert . Ter eine
Insasse , Direktor Neumayer , wurde von seinem Sitze he-
rausgeworsen und etwa 30 Bieter fortgeschleudert. Tie
beiden anderen Fahrer gerieten unter die Trümmer . Alle
drei waren sofort tot .

Diesem Unglück sind an derselben Stelle in den letzten
Jahren schon eine Reihe ähnlicher, wenn auch minder¬
schwerer Unglücksfülle vorhergegangen . - Tie Bevölkerung
weist , obwohl sie sonst wenig automobilfreundlich ist, jetztwieder ganz offen aus . die unzulänglichen Be¬
trieb s v e r h ä lt n i sse der Bahn hin , die erst kürz¬
lich elektrischen Betrieb eingeführt hat , ohne, daß man je¬
doch für nötig befunden zu haben scheint , sonstige Verbesser¬
ungen vorzunehmen . Von Karlsruhe her läuft das Ge¬
leise links neben der Landstraße her und überkreuzt diesedann plötzlich an einer Biegung der Straße , wo ein Ge¬
wirr von Obstbäumen , Telegraphenstangen und Leitungs¬
masten die Orientierung hindert . Trotzdem istkeinerlei Schranke , die vom nahen Elektrizitätswerk der
Bahn leicht zu bedienen wäre, auch nicht einmal ein auf¬
fallendes Warnungssignal angebracht . !

Mor » aus Mutterliebe.
Eine über gesundes Fühlen und verständigen Sinn

hinausgehende Mutterliebe ist , wie schon so manchem Mäd¬
chen, nun auch der Tochter des Advokaten Rangel in Rio
de Janeiro , einer Deutsch -Brasilianerin , deren Familie
sehr reich und angesehen ist, zum schweren Verhängnis
geworden . Das Mädchen hatte sich mit einem jungen
Kaufmann verlobt . Die Hochzeit stand nahe bevor , als
der Bräutigam plötzlich und öhne einen Grund anzugeben ,von dein Verlöbnis zurücktrat . Die Frau des Wvokaten
war über das ihrer Tochter widerfahrene Leid so aufgeregt ,
daß sic einen Revolver nahm und ihre Tochter erschoßt >Sie
selbst nahm Jodtinktur , konnte aber gerettet lverden . Im
Hospital erklärte sie , daß sie es für besser gesunden hätte ,
ihre Tochter zu töten , als mit anzusehen , wie sie ihrem
Liebesgram erlag .

In Bückingen wurde nachts bei Kaufmann We¬
ber in der Querstraße e i n g e b r o ch e n . Tie Täter ,
mehrere junge Leute, die andern Tags sestgenommen werden
könnten, haben fast den ganzen Laden ausgeräumt . Auch
den Inhalt der Ladenkasse , etwa 6 Mark , ließen sie mit -
länsen .

In Güglingen ging schon seit längerer Zeit die
Frau eines Lokomotivführers mit Selbstmordgedanken um.
Als sie sich am Samstag mittag aus der Bühne erhängen
wollte bemerkte ihre 15jährige Stieftochter ihr Fehlen und
fand sie an einem Stricke hängend vor . Es gelang ihr , den
Strick zu lösen . Tic Wiederbelebungsversuche waren von
Erfolg begleitet.

Im Wannsee bei Berlin sind bei einer Bootsfahrt
zwei 25 Jahre alte Beamte der Texlil -Berufsge -
nossenschaft ertrunken , ein dritter Mitfahrer wurde
durch ein Motorboot gerettet .

Lustschiffahrt
Der oberrheinische Znverläsfigkeitsfsng.
Die Teilnehmer , soweit sie nicht wegen der

gemeldeten Havarien ausscheiden mußten , haben am Mon¬
tag zwei weitere Teilstrecken zurückgelegt: Mülhausen -
Colmar - Straßburg . In Straßburg find im
Laufe des gestrigen Abends eingetroffen : Ieannin nrit
Leutnant Eoch , Brun Hub er mit Leutnant Friedb '

erger,L ä ml i n und Hirth . Hirth führte über einer tausend -
köpfigen Menge , darunter der Statthalter , Prinz Hein¬
rich von Preußen und anderen Herrschaften , einen glän¬
zen den Rundflug aus , dem später ein zweiter mit
Leutnant Poetzoll als Mitfahrer folgte . Tie eleganten
Schleifen und Achtermanöver Hjrths rissen das Publikum
zu begeisterten Kundgebungen für den schwäbischen Flie¬
ger hin . — Mitterstätter und Mäckenthum sind um eine
Etappe noch zurück, ebenso Jeannin , der nach seinem seinen
Apparat untauglich machenden kleinen Unfall auf dem
Neuenburger Exerzierplatz auf einem Aviatik-Zweidecker die
Fahrt Lurch die Lust fortsetzte . Ten in Eolmar ausge¬
setzten Preis für den kürzesten Anlauf beim Ausstieg gewannLämlin mit 44 Metern , Brunhuber brauchte 47,5 Meter .

»

Roch eine Flugkatastrophe
Odessa , 22 . Mai . In der Stadt Karst hat sich

gestern ein Unglück zugetragen , das in seinen Einzelheiten
an die Pariser Katastrophe erinnert . Dort ist ein Mevo-
plan in die Menschenmenge gefallen , wobei hundert
Personen mehr oder minder schwer verletztwurden . An dem Aufkommen von süni schwerver¬
letzten Personen wird gezweifelt.

Paris -Madrid .
Ter Flieger Frey , der um 2 Uhr am Montag in

Issy les Moulincaus zur Fahrt nach Madrid auf -
stieg, ist bei Sardy abgestürzt . Sein Flugzeug wurde
zertrümmert , er selbst blieb unverletzt.

Vermischtes.
Himmelfahrt .

Wie anders schauten unsere Vorfahren zum Himme!
aus am Himmelfahrtstage . Schimmerte nicht durch das
sonnengolddurchflutete Bläu des Himmelsgewölbes der
goldene Saal , darin der Thron des Ewigen und neben
ihm der Platz zur Rechten für den Sohn , der heinikam in
sein Reich unter dem Tausendfachen „ Heilig der Cherubimund Seraphim !" Wie anders sehen wir es, deren Ge¬
danken in endlose Sonnenfernen schweifen und doch des
Hiimnels Räume nicht finden können ! Wirklich nicht ?
Nein nicht dort , >vo die Phantasie der Väter sie gesucht , aber
immer noch dort , wo Jesus sie uns gewiesen hat, immer
noch dort , wo auch im Geiste jene

"
sie fanden, wenn wir

ihre Bilder deuten : Tort ist der Himmel , wo wir beim
Vater unser sind ! Das ist die alte uralte Sehnsucht der
Menschen : Los von den Erdenbanden , frei ! ganz frei ?
Darum hoch im Aether , wo der Schwere Gesetz nicht mehr
gilt , da suchten sie den Himmel .

Doch aber haben wir ihn schon hier auf Erden , wenn
wir uns mit dem Ewigen eins fühlen in jenen Augen¬
blicken unseres Lebens , wo wir uns selber vergessen , die
Selbstsucht verleugnen , in opferwilliger Hingabe für an¬
dere leben . So ging ' s durch das Herz der Märtyrer ,die für ihre Ueberzeugung starben , so fühlt die Mutter ,die in ihres Kindes Augen schaut , so der Wirkende, dessenWerk sich erhebt in frohem Gelingen , so empfindet der,der sein kleines Einzelich mit seinen Sorgen und Nöten
vergißt über dem großen Ganzen seines Kolkes, seiner
Zeit . Immer mehr kommt der von der Erde los , der
so für andere lebt, Himmelfahrt wird sein Leben — und
endlich 'sein Sterben — wie dessen Leben und Sterben ,der Vater und Mutter verließ , um seines Volkes Heiland
zu werden . Wir wissen wohl, was Himmelfahrt ist —
nicht ein einzig Erlebnis eines Einzigen — eine Gnade
ist 'es und eine Ausgabe für Dich und mich, daß sie sollen
innerlich frei werden mitten im Leben durch das Opfer
der Selbstsucht, bis uns Gott befreit für das ewige Leben.



Lokales .
Wildbad , 25 . Mai 1911 .

- Siusouiekouzert . An dieser Stelle machen wir
alle Musikfreunde auf das morgen Abend im Kgl . Kursaal
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn A - Prem
ftattfindende Sinfoniekonzert aufmerksam . Am kommenden
Freitag wird uns Herr Hofschauspieler Walter Korth
aus Karlsruhe, der auch hier in Wildbad nicht unbekannt
ist, mit seinen luftigen Vorträgen erfreuen.

— Leouberg Bei der gestern in Leonberg stattge-
fundenen Landtagsersatznachwahl erhielt Roth (B . d . L, )
2809 Stimmen , Hartmann Mkspt .) 1423 und Schuh '
macher (Soz .) 2564 Stimmen . Roth ist somit gewählt .

Äbendsrieden.
Wenn des Abends sanfte Stille.

Ju die Seele sich ergießt
Und der fordernd heftge Wille,
Leis ' zu sanften Wunsch zerfließt !

Dann aus heißem Schmerz wird Wehmut ,
Haß und Groll zerschmelzen still
In vergebend süße Demut ,
Die nur Frieden, Frieden will !

Dann o heil' ge Abendstille ,
Hold umwebt vom Sternenschein,
Fn deinen süßen Frieden hülle ,
Alle Menschen groß und klein .

Allen träufle deinen Frieden
Dann ins Herz für kurze Frist .
Sel ' ger Friede» , der hienieden
Niemals zu erlangen ist ! K . IV
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1 . » . Oboral : Hau krout « u «b Ii <>k« Okri8kon»«m«in .
b . öäoboieobo ^ utiouulk ^uin« .
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4 . Olluclou - Iri « u . „Robert ävi 'l 'oulol ^ Nvz-orb««r
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Druck und Verlag der Beruh. Hofmannschen Buchdruckerei in
Wildbad . Verantwortlich: E . Reinhardt, daselbst.

8 sxkDk. !UN,
Der titl. Einwohnerschaft von Wildbad sowie den

verehr! . Kurgästen beehren wir uns anzuzeigen , daß wir in
der Billa de Ponte , König -Karlstratze 178 6 , ein
feines

Wurstwaren- und
Flaschenbiergeschäst

eröffnet haben
In Wurstwaren führen wir ausschließlich solche von

Kgl. Hofl. Appenzeller in Stuttgart , Flaschenbiere
aus der rühmlichft bekannten Klosterbrauerei Carl Glauner,
Alpirsbach (Pilsner und Münchner Art), sowie auch Bier
aus der Rennbachbrauerei.

Frdl . Besuch uns empfohlen haltend zeichnen
mit vorzüglicher Hochachtung

Ich bringe einen Posten

in schwarz und farbig , nur prima Qualität , mit einfacher ge¬
diegener Garnierung

von heute bis » v Mai ds . I .

bedeutend unter Ureis
zum Verkauf, und biete damit meiner werten Kundschaft eine ans
nahmsweis günstige Kaufgelegenheit

KeLene Schanz ,
Damen - und Kindrrkonfektion .

ekwIZfiZN Müllen

Vertreter für Wildbad und Umgebung :
Hermann Riexinger , Messerschmied . Wildbad .

! >!I8 LogsNkmM « sinll

- ^
- 7^ ,7,

OlKL - llrüKeriö
empfiehlt sämtliche dem freien Ver¬
kehr überlassenen
Arzneimittel '

, Drogen . Ver¬
bandstoffe , Arnnkenpffege -

Artikek, Tees n . s. rv .
Griechische - , Malaga - , Wl'nt - ,

Htngar - und 'Uepstttwein,
Kirschengeist und Kognak ,

Lnr ! I ' iiouror .

o o Zitis ! O 2
O O

75 I MuxtsdrLLLs 75 I
vvt«rb » ib golänor 8tern

mr6
NM INlltM .

8pi '6vlisieit von 8 - 12 um ! 2 — 7 lllii ' .
8o » ntuK8 von 9—2 Ulir .

llss selbsttätige
^VallckmittsI

gibt sclmeeveiLs
tVäscko okne Keiben
unll bürsten , nur llurcb
einmsliees >/c—Vr stün -
cligss Rocken . Kein
weiterer wusste v . Leite
oller Vssckpulver er-
lorllerlick, llesksld billig

im Oebrsuck .
vsrsntlert

LrlrLItllek nur Io Vrixlonl-
pLlcetLN.

NkkMLl. co .. Ol) 35 ^ I.VOfr ? .^Ueinixe badriksnten suck
6er vsitberUkmten

Prima

ö8ckLit8 -LrUimllK u. LllisiiedlllUK.
Einer hiesigen Einwohn erschaft znr gefl . Kenntnis , daß ich unter

heutigem m meinem Hause, Rennbachstratze 22 » , eine

Schreinerei
errichtet habe und empfehle mich in allen in mein Fach eimchlagenden
Arbeiten bei solider und prompter Bedienung .

Johannes Kegel ,
Schreiner .

empfiehlt
G WiZH.Wott

4
^ ^

zum sofortigen Eintritt bei Kauernder
Beschäftigung.

Ernst Mann ,
Malermeister, Neuenbürg .

SchuHwcr ^ en ,
früheres Geschäft von
: : I/So NLilLIs : :

Deimlingstr. Pforzheim,EckeMarks
Nur erstk «fsige

erprobte Fabrikate !
: : Reparatur -Werkftätte

kouillon Wstel

luc E/-, ras?
- ur ruscln -n llsroiUinx all r äc : t bkeisob -

_ b ük^ . ' i'i stto vis auob küi lassonbouiltcai
diur in stockoollow 'tlVassor auk/mlösoo.

8tst8 kisok vorrätiA boi
> »«, » llauptstr .

IL ^uschenbiev .
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , sowie

Speziulbvuu
in großen und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfaß auf Flaschen ge¬
zogen, empfiehlt

Vfvt 2 61 , kvimdLLkdr -LAvrtzi .

mit l lo 'ssv « w 4 .,
sal/.v .cl oc' , I Oo - c

Frisr̂ eingetroffcn :
Nalta -Üartoffeln,

sowie bayerische
Aieer-Rettich

empfiehlt
Köhle , Gemüschdlg .

^ "
Evang . Gottesdienst ?

^

Himmelfahrtsfest, 25 . Mai.
Vorm . VilO Uhr Predigt : Stadt¬

pfarrer Röster.
Nachm . 2 Uhr Predigt : Stadtvikar

Hornberger .

l

crnzuge
von Mk. 2 .« 0 an

Snclben -

von 8F Pfg . an .

Unaben-Anzüae
ans Tuch u . Cheviot gearbeitet von 3 .

in allen Fassons .

Sweaters Hosen
Auswahl

L086K

Ua !e^ >ficiunt>'r empfiehlt^V!

aller Art, sowie
eiserne Bettstellen mit Spiralsedermatratzen

Blumentische : Schirmständer
n . s . w .

Reichhaltigen Katalog samt Preisliste stehen zur Verfügung .

vollLLMbsrASI .
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